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Berlin , 21. März. (Reichstag .) Am Bundes¬
ratstisch Staatssekretär Dr. Solf, Dr. Lisco und
Krätke. Präsident Dr. Kämpf eröffnet 2 Uhr 20
die Sitzung. Vom Kaiser ist ein Danktelegramm
auf die Glückwünschedes Reichstags anläßlich der
Geburt des jüngsten Enkels eingegangen. Zunächst
wird der Elatsnolstandsgesetzentwurf in erster Lesung
ohne Debatte der Budgetkommission überwiesen.
Hierauf wird die zweite Lesung des Etats für
Südwestafrika fortgesetzt. Zunächst werden die
ausstehenden Abstimmungen vorgenommen. Die
Resolutionen betreffend die Vermehrung der Ein¬
geborenenkommissare und betreffend Rechtsgarantien
für die Unabhängigkeit der Anwälte werden an¬
genommen. Eine Reihe von Titeln werden nach
den Kommifsionsbeschlüfsenerledigt. Beim Titel
Landespolizei hat die Kommission etwas über 200000
Mk. abgesetzt. Staatssekretär Dr. Solf : Diese
Streichung ist von dem Gesichtspunkt aus geschehen,
daß die Schutztruppen nichts weiter als Polizeizwecke
zu erfüllen baben. Das trifft für Südwestafrika
nicht zu. Abg. Ledebour (Soz.) : Für 78000
Eingeborene sind 500 Mann Polizei und 2000
Soldaten genügend. Darauf wurde der Beschluß
der Kommission gegen die Stimmen der Rechten und
eines Teils der Nationalliberalen angenommen.
Annahme findet ferner die Resolution, den Etat für
1915 so aufzuftellen, daß von den Kosten der Schutz¬
truppe das Reich das Schutzgebiet trägt,
sowie, daß Anordnungen getroffen werden, um der
Schutztruppe zu ermöglichen, den eigenen Bedarf
an VerpflegungZmitteln tunlichst aus fiskalischem
Boden zu erzeugen. Der Rest des Etats wird be¬
willigt. Die Kommission schlägt noch einen Gesetz¬
entwurf vor, der die Grundeigentümer zu den Kosten
der Straßen- und Bahnbauten heranziehl. Die Kon¬
servativen beantragen dem Gesetzentwurf die Form
einer Resolution zu geben. Nach unerheblicher Er¬
örterung wird der Gesetzentwurf in erster Lesung
erledigt, lieber den Antrag der Konservativen wird
in zweiter Lesung abgestimmt. Darauf wird eine
Reihe von Petitionen entsprechend den Beschlüssen
der Kommission erledigt. Zu einer Petition des
Zentralverbandes Deutscher Bäckerinnungen auf
Schutz gegen Boykott und Streikausschreitungen be¬
antragt di« Kommission Uebergang zur Tagesordnung,
ein Teil des Zentrums dagegen Ueberweisung als
Material. Nach unwesentlicher Diskussion schließt
die Debatte. Die Abstimmung erfolgt am Dienstag.
Darauf vertagt sich das Haus auf Montag 2 Uhr.

Berlin , 21. März. Heute vormittag wurde
von einem Schutzmann wahrgenommen, daß auf der
Westseite des Reichstagsgebäudes die äußeren
Wände der zum Hauptportal führenden Rampe mit
einer Flüssigkeit bespritzt worden waren. An der
südlichen Rampe wurden etwa 7 bis 8 kleine Spritz¬
flecken, an der Westseite etwa 8 kleine Spritzflecken
bemerkt. Auch an der Nordseite des Gebäudes be¬
merkte man Spritzslecken, und in unmittelbarer Nähe
des Portals 5. Der oder die Täter haben die frag¬
lichen Stellen wahrscheinlich mit übermangan¬
saurem Kali bespritzt. Von den Tätern fehlt noch
jede Spur.

Berlin , 21. März. Die „Vossische Zeitung"
bringt heute abend eine ihr kurz vor Redaktions¬
schluß zugegangene Mitteilung, die Lösung der Nach¬
folge des Statthalters Grafen v. Wedel werde erst
nach der Korfureise des Kaisers erfolgen. Graf
Wedel müsse erst seinen Abschied erneut einreichen,
was bisher noch nicht geschehen sei. Anscheinend
hätten sich auch Schwierigkeiten bei der Kan¬
didatur v. Dallwitz zum Statthalter in Elsaß-
Lothringen ergeben.

Metz, 21. März. Nach fast siebenstündiger
Verhandlung fällte heute abend gegen7 Uhr das
Kriegsgericht das Urteil in dem Prozeß gegen

den Leutnant La Valette St . George wegen des
bekannten Zweikampfes . Es lautet auf Festungs¬
haft von zwei Jahren sechs Monaten und Dienst-
entlsssung. Das Gericht nahm an, daß der Leutnant
durch sein Benehmenden Zweikampf heraufbeschwvren
und die Fsmilienehre des Gelöteten in der schwersten
Weise verletzt hat.

Würzburg . 21. März. Die Universität hat
i von dem ihr früher angehörigen Augenarzt Professor
^ Dr. Schneider in Milwaukee noch zwei Jahren

abermals 100 000 Mark erhalten. Damals war die
Summe zur unentgeltlichen Behandlung von armen

^Männern und Frauen gestiftet, diesmal soll sie zur
! Bekämpfung von Volkskrankheiten verwendet werden.
§ Olmütz , 20. März. Der Zusammenbruch

der Olmützer Kreditbank zieht immer weitere
Kreise. Die Beträge, dis der durch Selbstmord
aus dem Leben geschiedene Ww eigenmächtig dem
Olmützer Brauhaus vorgestreckt hat, sind infolge des
Zusammenbruchs der Olmützer brauberechtiglen Bür¬
gerschaft dubios geworden. Die Untersuchung hat
ergeben, daß Direktor Löw sich nach mißglückten
Spekulationen an den Depots der Bark vergriffen
hat. Der Verwaltungsrat der Bank beschloß ein¬
stimmig die Auflösung. Die Schadensummewird
schätzungsweise mit 1*/e Millionen Kronen angegeben.

Paris . 21. März. Frau Caillaux erklärte
^ dem Untersuchungsrichter Baucard, daß sie für die

öffentliche Tätigkeit ihres Gatten stets den innigsten
>Anteil gehabt hätte. Seit zwei Jahren habe man
' gegen ihn eine abscheuliche Fehde geführt, er sei aus

jedem Anlaß angegriffen worden, ganz besonders
wegen der Abtretung eines Teiles des Kongo¬
gebietes . Man habe ihm unverblümt vorgeworsen,

^daß er denselben an Deutschland verkauft habe. Sie
! sei durch alle diese Verleumdungen aufs tiefste er-
^ regt worden. Einen besonders heftigen Charakter

hätten diese Angriffe seit der Bildung des Kabinetts
Doumergue angenommen. Sie habe immer mehr
und mehr gemerkt, daß man ihr gegenüber eine
feindselige Haltung beobachtete, z. B. wenn sie
in einen Salon eingetreten sei. Das habe sie an¬
gesichts der unbestreitlichen Redlichkeit ihres Gatten
auf das tiefste empört.

Wellington . 21. März. Der Premierminister
erklärte in einer Ansprache in Greymouth auf die
Rede Churchills bezugnehmend, er glaube nicht, daß
das englisch - japanische Bündnis Australien
Sicherheit gewähre. Die Zeit würde kommen, wo der
Stille Ozean der Mittelpunkt von Stürmen
sein würde. Dann müsse man englische Schiffe im
Stillen Ozean haben, die bereit seien, sich mit jedem
Feind zu messen. Wenn England nicht in der Lage
sei, Neuseeland mit zwei Kreuzern der Bristol-Klasse
zu unterstützen, würde Neuseeland selber einen bauen.

Bern . 21. März. Die schweizerische Bundes¬
regierung hat den Bau eines Kriegsluftschjffs für
die Armee der Schweiz nach Deutschland vergeben.
An Stelle des zuerst geplanten Ankaufs eines zweiten
Luftkreuzers wurde der Ankauf von 16 Flugzeugen
für das schweizerische Heer beschlossen.

Montreux , 21. März. Baron v. Türkheim
feierte gestern den 103 . Geburtstag und zugleich
sein 71. Hochzeitsfest. Er ist mit Eleonore Schultheß-
Rechberg aus Zürich verheiratet und entstammt selbst^
einer alten Straßburger Familie. ^

In den nächsten Tagen beginnt in Warschau !
ein Seusationsprozeß gegen 74 Falschmünzer, die !
in Nizza, Sibirien und Warschau falsches Papiergeld
absetzten. Zu dem Prozeß, der etwa drei Monate
dauern soll, sind über 1000 Zeugen geladen.

Mürttemberg.
Stuttgart , 21. März. Die Zweite Kammer

beschäftigte sich heute mit einem Antrag des Abg.
Mattut at (S .), der die Negierung ersucht, den
Ständen einen Gesetzentwurf vorzulegen, durch den

: diewürttemb . Gesindeordnung vom28.Juli 1899
; aufgehoben wird und die Dienstboten, soweit sie nicht
- als Gewerbsgehilfen zu betrachten sind und die Reichs-
j gcwerbeordnung auf sie anwendbar ist, den Be-
j stimmungen des Bürgerlichen Gesetzbuches über den

Drenstvertrag unterstellt werden. Abg. Mattutat
- führte in der Begründung seines Antrags aus, daß
' der Zweck der Gesindeordnung, die häuslichen und
> ländlichen Dienstboten von der Industrie fsrnzuhalten,
^ nicht erreicht worden sei. Justizministerv. Sch and litt
- wandte sich gegen den Antrag Mattutat und erklärte,
j wenn auf eine Aenderung Bedacht genommen werden
s wolle, sollte dies nur auf dem Wege einer reichs-
^ gesetzlichen Regelung des Gesindeverhältnisses ge-
' schehen. Solange dieser Zweck nicht erreicht werde,
: sollte man es bei der württemb. Gesindeordnung
' belassen. Die Dienstbotennot rühre nicht von der

Gesindeordnung, sondern von der gesamten wirt-
- schaftlichen Entwicklung her. Auch die folgenden
^ Redner der bürgerlichen Parteien traten dem sozial-
: demokratischen Antrag entgegen. Der Abg. Mohr
' (Z ) lehnte namens seiner Fraktion den Antrag ab,
' weil ein Bedürfnis für die Aufhebung der Gesinde-
; ordnung nicht bestehe, weil die Durchführung des
i Antrags unzweckmäßig sei und weil durch die Unter»
i stellung der Dienstboten unter die Bestimmungen des
! Bürgerlichen Gesetzbuches für die Dienstboten eine

Verschlechterung ihres Rechlszustandes, sowie eine
' Schwächung des samilienähnlichen Verhältnisses
^ zwischen Dienstboten und Herrschaften eintrete. Abg.
i Maier - Blaubeuren (N.) wünschte Rücksichtnahme
>auf die einzelnen Landesteile bei einer reichsgesetz-
! lichen Regelung und betonte, daß die Dienstboten
! nicht den allgemeinen Arbeitern gleichgestellt werden
i dürften. Den ablehnenden Standpunkt der konservativen
i Partei betonten die Abg. Karges und Karle,
: welch letzterer auf die Verbesserung der sozialen
l Stellung der Dienstboten in den letzten Jahren
i hinwies. Namens der Volkspartei erklärte der Abg.

Eisele . daß die württemb. Gesindeordnung eine
der besten sei, und daß keine Gesindeordnung not-

^ wendig sei. Der sozialdemokratische Antrag wurde
! schließlich gegen die Stimmen der Sozialdemokratie
, vom Hause abgelehm. Man ging dann über zu
^ der Beratung des Antrags Hiller,  der die Re-
' gierung ersucht, bei der ständigen Tarifkommission
; der deutschen Eisenbahnverwaltungen eine dem Wert-
^ unterschied oder dem Ausbeuteverhältnis entsprechende
; verschiedene Tarifierung von Getreide und
»Mehl  in erster Linie durch Erhöhung der Mehl-
^ fracht zu beantragen, und ferner im Bundesrat für
' die Einführung einer progressiven Reichsumsatz-
! steuer für Getreide und Mehl  einzutreten,
i Abg. Hiller  führte dabei aus, daß ein Rückgang
^des Müllergrwerbes mit der zunehmenden Einführung
l von Mehl festzustellen sei. Die Müller hätten sich
! dann zum Teil auf die Erzeugung von Elektrizität

verlegt, der Staat mache ihnen aber hier Konkurrenz
und im Oberland sei die Konzession mit Rücksicht
auf die Ueberlandzentrale versagt worden. Der
Konsum würde in irgendwie nennenswerter Weise
nicht belastet werden; die ungerecht und ungleich
wirkenden gesetzlichen Tarifbestimmungen sollten be¬
seitigt werden. Dann wurde abgebrochen. Nächste
Sitzung Dienstag 3ffr Uhr.

Stuttgart.  20 . März. (Vereinigung württ.
Betriebskrankenkassen .) Neben dem württemb.
Krankenkassenverband, in dem hauptsächlich die In¬
teressen der Ortskrankenkassen zur Geltung kommen,
haben die württ. Betriebskrankenkassenfür die Wahr¬
nehmung ihrer speziellen Interessen eine besondere
Organisalion unter dem Namen „Vereinigung württ.
Betriebskrankenkassen" gegründet. Am 18. März
fand die konstituierende Sitzung des Ausschusses
statt. Zum Geschäftsführer der Vereinigung, der
sich bereits über aller württ. Betriebskranken-
kassen angeschlossen haben, wurde Syndikus Dr.
Mayer-Göppingen gewählt. Zu dem Aufgabenkreis



der Vereinigung gehört die Wahrnehmung der Inte¬
ressen der württ. Betriebskrankenkassen gegenüber
Behörden und Landtag, sowie die Regelung der
Beziehungen zu Aerzten und Apothekern.

Stuttgart.  22 . März. In der Nacht vom
Samstag auf Sonntag um /̂e12 Uhr ist der Präsident
der Kgl. Hoskammer, Siaatsrat Rudolfv. Scharpff.
im Alter von nicht ganz 52 Jahren nach kurzem
Krankenlager gestorben.  Eine fast beispiellos
schnelle, zumeist im Ministerium des Innern , aber
auch teilweise als Hilfsarbeiter in Berlin zurückgeleqte
Laufbahn führte Herrn v. Scharpff im Jahre 1906
als ordentliches Mitglied in den geheimer; Rat.
Zwei Jahre später berief das besondere Vertrauen
des Königs den erst 46jährigen als Nachfolger des
zum Finanzminister ernannten Herrn v. Gehler an
die Spitze der Kgl. Hoskammer, die er nunmehr fast
acht Jahre lang mit großem Erfolg geleitet hat.

Stuttgart,  20 . März. Gelegentlich der Be¬
ratung der Einführung des Lebendgewichts¬
handels  am Stuttgarter Schlacht- und Viehhof in
der K. Zentralstelle für die Landwirtschaft war vom
Vorsitzenden der Stuttgarter Metzgerinnung auf die
Notwendigkeit der Schaffung gesunder Stallverhält¬
nisse nachdrücklich hinqewiesen worden. Wie sehr
dieser Hinweis am Platze war. bestätigt der von
Verwalter Häußermann in der Generalversammlung
der Schlachtoiehversicherung  Stuttgart gegebene
Jahres - und Geschäftsbericht. Darnach mußte die
Versicherung im abgelaufenen Jahr für Viehverlufte
an ihre Mitglieder Entschädigungen in Höhe von
160 075 Mk., also 12 000 Mk. mehr als im letzten
Jahr und etwa 60 000 Mk. mehr als im vorletzten,
bezahlen. Von 115 866 Stück versicherten Tieren
wurden insgesamt 754 von der Fleischbeschau bean¬
standet, das sind 6 5 °/». Bei den Krankheiten
sämtlicher beanstandeter Tiere ist die Tuberkulose
mit 74,4°/» beteiligt, die übrigen 25,6 °/» verteilen
sich auf Finnen rc. Belm Großvieh ist Tuberkulose
mit 64 °/», Finnen mit 26 5 °/» und die übrigen
Krankheiten mit 9,5 °/» beteiligt. Gegenüber dem
Vorjahr ist die Tuberkulose beim Großvieh um ca.
6 °/» zurückgegangen, dagegen sind Finnen um 6.5°/»
angewachsen. Bei Schweinen und Kälbern entfallen
von den Beanstandungen auf Tuberkulose 86 °/»
bezw. 50 °/». Eine enorme Steigerung haben die
Beanstandungen wegen Finnen erfahren. Gegenüber
1910 wurden der Zahl nach 4mal mehr beanstandet,
während das prozentuale Verhältnis an den Bean¬
standungen bei Finnen von 15 °/» auf etwa 27 °/»,
also um beinahe das doppelte sich gesteigert hat.

Stuttgart,  20 . März. Unter dem Vorsitz von
Obermeister Häußermann  hielt die Württemb.
Fetlschmelze und Häuteverwertung Stutt¬
gart EG.  m . b. H. im Charlottenhof ihre General¬
versammlung. Dem von Verwalter Häußermann
erstatteten Jahres - und Geschäftsbericht für das ab¬
gelaufene Jahr ist zu entnehmen, daß auf zehn
Auktionen 16 933 Großviehhäute und 37 803 Kalb¬
felle mit einem Gesamterlös von 1407 435 Mark
zum Verkauf kamen. Insgesamt 17 württemb.
Vereinigungen,  Backnang. Calw. Ebingen, Eß-
lingen, Freudenstadt, Leonberg, Ludwigsburg, Neuen¬
bürg,  Pfullingen . Reutlingen, Rottweil. Tübingen,
Tuttlingen, Urach, Waiblingen, Marbach, Schram¬
berg, versteigern jetzt bei der Genossenschaft. Der
Gesamtumsatz der württemb. Auktionszentrale umfaßt
46 963 Großoiehhäute und 77 891 Kalbfelle mit
einem Gesamterlös von 3 341411 Mk. Die Kon¬
junktur auf dem Häute- und Fellmarkt war das
ganze Jahr hindurch sehr günstig, dagegen war auf
dem FeUmarkt eine ständig rückläufige Konjunktur
in den Speisefetten zu verzeichnen. Trotz der
kritischen Zeit hat sich die Schmelze, deren Betrieb
sich nach nur 2jährigem Bestehen derart vergrößert j
hat, daß sie zu einer der größten Schmelzen Süd- !
und Mmeldkunchlands zählt, gut durchgehalten. Die
P -oduktion betrug insgesamt 738 436 Kcko. Aus
dem Reingewinn von 18 062 Mk. wurde die Ver¬
teilung einer 5°/»igen Kopnaldirndende von 13 128
Mark beschlossen, 11000 Mk. Abschreibungen sind
erfolgt. Die Anerkennung der Versammlung über
die erfreuliche Entwicklung der Schmelze wurde leb¬
haft zum Ausdruck gebracht. Der Vorstand, Ober¬
meister > äußermann, wurde wiedergewählt und in
den Aufsichlsrat die Herren Fr . Stöckle sen. wieder¬
und Vöhringer neugewählt.

Stuttgart.  21 . März. Die Villa Salem
(Adolf Rechten) an der Jägerstraße ist, wie der
Schwab. Merkur erfährt, in den Besitz des Staates
übergegangen. Es soll darauf ein Staatsgebäude
für das Ministerium des Innern errichtet werden.

L" nw-gs bürg,  21 . März. Stadtrat Otto  !
- '' ' e . de- langjährige Führer der schwäb.

Turnerschaft, der gelegentlich seines Rücktritts von
dem Amt eines Kreisvertreters zum Ehrenkreisver¬
treter ernannt worden war, ist von der Deutschen
Turnerschaft die Ehrenmitgliedschaft  verliehen
worden. Die Ehrenurkunden wurden Hoffmeister
heule abend aus Anlaß seines 64. Geburtstages von
einer Vertretung des Kreisausschusses überreicht.

Urach , 21. März. Der frühere langjährige
volksparteiliche Abgeordnete für den Bezirk Urach,
Fabrikant Fritz Henning,  ist gestern im Alter von
60 Jahren hier gestorben.  Er vertrat den Bezirk
von 1895 bis 1906 im Landtag und nach dem
Tode des Abg. Dr. Bauer von 1911 bis zum Schluß
der Landtagsperiode.

Urach . 21. März. Das Offenstehenlussen der
Falltine im Hause eines Schneiders hat im Januar
ds. Js . den Sturz und Tod eines Briefträgers ver¬
ursach«. Das gegen die Hauseigentümerin wegen
fahrlässiger Tötung anhängige Strafverfahren ist
nunmehr durch einen Gnadenakt des Königs nieder¬
geschlagen worden.

Tübingen,  22 . März. In einer Fremden¬
herberge wurde einem zugereisten Polizeidiener, der
eine Verwandte aus dem Krankenhaus abholen sollte,
übel mitgrspielt. Ein Landsmann und Scklafgenosse
entwendete  ihm. während er ausschlief, den Geld¬
beutel mit einem größeren Betrag und suchte danndas Weite.

Geislingen  a . St ., 22. März. Die Württ.
Metallwarenfabrik  übernimmt für ihre Arbeiter
dir Schuldenbereinigung und Tilgung.  Wenn
ein Arbeiter durch Krankheit oder Unglück in der
Familie oder andere nicht gegen ihn sprechende Um¬
stände in Geldverlegenheit kommt, so springt der
Wohlfahrtsversin ein. Er erhält dann entweder zur
Befriedigung der Gläubiger einen unverzinslichen
Vorschuß, der durch kleine Abzüge an jedem Zahltag
zurückgeleisiet wird, oder es erfolgen mit seinem
Einverständnis an jedem Zahltag für die Gläubiger
gemeinsame kleine Abzüge, die dann von Zeit zu
Zeit nach Verhältnis der Forderungen an die
Gläubiger ausgefolgt werden. Dadurch werden
manche ehrliche Existenzen vor dem Ruin oder vor
Wuchererhänden bewahrt. Es wäre zu wünschen,
daß die segensreiche Einrichtung noch in mehr Groß¬
betrieben nachgeahmt würde.

Ulm,  20 . März. Auf dem Rathaus wurde der
Etat der Hospitalftiftung  genehmigt. Das Hospital
ist hier mit reichen Stiftungen bedacht worden und
verfügt heute noch über einen Geldgrundstock von
1300 000 Dazu kommen besondere Fonds mit
148498Ganz  erheblich ist auch der Grundbesitz
des Hospitals; im Etat ist aufgeführt ein Güterbesitz
von 1900 württ. Morgen, dazu kommen zwei Hof¬
güter mit 570 Morgen und 2260 Morgen Wald.
Das alles wirft eine Einnahme von 203 000 -/-il ab.
Die Gesamteinnahmen betragen nach dem Etat
415 358 die Ausgaben, die in der Hauptsache
auf das Krankenhaus und auf Armenzwecke fallen,
betragen 544 522 Es ergibt sich sonach ein Defizit
von 129163 Dieses wird dadurch aus der Welt
geschafft, daß 80000 ^ aus Restmitteln genommen
werden, die noch 123 000 betragen. Der Rest
wird aus der Stadtkasse bestritten.

Freudenstadt,  22 . März. Die technischen
Unterlagen für die Errichtung einer Freudenstadter
Wasserwerksanlage an der Murg auf den Markungen
Schönmünzach und Schwarzenberg werden nicht vor
dem kommenden Herbst fertig. Das Wasserwerks¬
gesuch der Stadt erleidet dadurch eine empfindliche
Verzögerung.

Maulbronn,  22 . März. Nachdem neulich ein
Mühlenbesitzer von Mühlacker unter dem Verdacht
der Brandstiftung  ans hiesige Amtsgericht ein¬
geliefert. aber bald wieder freigelassen worden war,
ist jetzt die Frau des Rosenwirts Kurz  in Mühlacker,
dessen Anwesen vor einigen Tagen herunterbrannte,
ebenfalls unter dem Verdacht der Brandstiftung fest¬
genommen und hier eingeliefert worden.

Kus StaSt» Bezirk unS Umgebung.

** Pforzheim,  23 . März. Am 24. März
vollendet ein Pforzheimer Bürger, der aus Gräfen-
hausen,  Oberamts Neuenbürg, stammt, Hr. Fabri¬
kant Friedrich Behner,  sein 75. Lebensjahr. Der
Jubilar , welcher seit mehr als 40 Jahren hier unter
der Firma Behner u. Co., eine Fabrik goldener
Ketten betreibt, erfreut sich großen Ansehens. Er
war lange Jahre Mitglied des Bürgerausschusses
und dessen geschäftsleitender Vorstand, ebenso Vor¬
standsmitglied des Konsumvereins, des Kreditoren¬
vereins und der Ortskrankenkasse, und ist auch heute
noch trotz feiner Jahre von beneidenswerter geistiger
und körperlicher Frische. Seinem Geschäft, in dem

sein Bruder Karl und ein Sohn Teilhaber sind,
steht er heute noch mit großem Eifer vor.

Pforzheim,  20 . März. Ueber die Zukunft
der Luftschiffahrt äußerte sich der Direktor der Delag,
Dr. Hugo Ecken er , in einem hier gehaltenen Vor¬
trag dahin, daß die Zukunft der Luftschiffe im Fern¬
verkehr liege. Er erörterte den Gedanken der Ein¬
richtung einer Luftlinie von Southampton nach Berlin
im Anschluß an die Ozeandampfer. Die Strecke
könnte in 9 —10 Stunden statt wie seither in 25 bis
26 Stunden zurückgelegt werden. Für den Verkehr
von Marseille nach Alessandrien würden sich die
Zeppelinluftschiffe ebenfalls eignen, wenn ein mit 5
Motoren versehenes Luftschiff und die erforderlichen
Landungsplätze vorhanden wären. Dem Ausbau
internationaler Lustschifflinien stehe außer politischen
Gründen nichts im Wege; er werde auch kommen,
wenn sich die Delag so lange Hallen könne. Was
die militärische Brauchbarkeit der Luftschiffs anlangt,
so meinte Dr. Eckener, daß man in den schäumenden
Wein der Begeisterung viel Wasser habe gießen
müssen. Die Luftschiffe wären nur von Wert für
die Fernaufklärungüber den Gesamtausmarsch eines
Heeres. Gefährlicher als die Flieger, die nur eine
halb so große Steigfähigkeit hätten als die Luftschiffe,
feien dem Luftschiff die Ballonabwehrkanonen, mit
denen sehr hoch und sehr sicher geschossen werden
könne. Sicherer als vom Flugzeug sei ein Bomben¬
wurf von einem Luftschiff aus.

Pforzheim,  20 . März. Mit 1. Mai wird
hier im Hansahaus gegenüber dem Hotel zur Post,
der sogenannten Bijoutcriebörse eine ständige
Bijouterie -Ausstellung  eröffnet , die von einer
Gesellschaftm. b. H. eingerichtet wird. Sie soll den
Zweck haben, den hier eintreffenden fremden Bijouterie¬
käufern weitere Gelegenheit zum Ueberblick zu geben.
Es haben sich bereits 117 Bijouteriefabrikanten von
hier, sowie eine Anzahl solcher von Hanau und
Schwäbische Gmünd zur Beschickung dieser Ausstell¬
ung bereit erklärt, und weitere Anmeldungen sind
zu erwarten.

Pforzheim,  15 . März. In einem Dorfe un¬
weit Pforzheim erhielt ein Ziegeleibesitzer folgendes
Briefchen eines reuigen Sünders : „Geehrter Herr!
Vor etwa 18 Jahren stand ich bei Ihnen in Arbeit
und Hab Ihnen damals 10 ^ entwendet. Dieser
Diebstahl hat in den vielen Jahren mein Gewissen
schwer belastet. Da ich meinem Gewissen Ruhe
verschaffen will und ich mit Gottes Hilfe ein anderes
Leben angefangen habe, erstatte ich Ihnen die ge¬
stohlenen 10 wieder zurück. Als Zins lege ich
weitere 10 ^ dazu. Ich hoffe, daß mein Briefchen
Sie noch lebend erreicht und bitte um gütige Ver¬
zeihung meiner damals begangenen Verfehlung.
HochachtungsvollN. N." Das Briefchen war mit
dem Stempel einer kleinen schweizerischen Postanstalt
versehen; in dem Umschlag befand sich ein Zwanzig¬
markschein. Der Ziegeleibesitzer war über das
Sündenbekenntnis des einstigen Angestellten sehr ge¬
rührt; des Diebstahls selbst konnte er sich aber nicht
mehr entsinnen.

LelZt« Nachrichtenu»LeleMSMM
Berlin,  22 . März. Der Kaiser  ist heute

abend 6 30 Uhr nach Wien  abgereist.
Berlin,  22 . März. Zu Generalen der In¬

fanterie wurden befördert: der kommandierende
General des 15. Armeekorps v. Deimling,  der
Gouverneur von Mainz v. Kathen,  der Chef des
Ingenieur- und Pionierkorps und Generalinspekieur
der Festungen v. Claer . Der Charakter als
Genera! der Infanterie wurde verliehen dem General¬
leutnant und Generaladjutanten des Großherzogsvon Baden Dürr.

Berlin,  22 . März. Im Reichstagsgebäude
fand heute eine von ca. 200 Personen besuchte
Vertrauensmännerversammlung  der beiden
Fraktionen der Deutschen Reformpartei und der
Deutsch Sozialen Partei statt, in der beschlossn
wurde, die beiden getrennt bestehenden Frakuoven
zu vereinigen unter dem Namen Deutschvöikische
Partei . Zum ersten Vorsitzenden der neuen Partei
wurde der frühere Reichstagsabgeordnete Amtsgerichts-
rat Lattmann  gewählt.

Bremen,  22 März. Gestern nachmittag wurde
zwischen Barnstorf und Drebber vom v Zug 94
zwei Frauen und ein zweijähriges Kind
beim unbefugten Ueberschreiten der Geleise über¬
fahren.  Eine Frau und ein Kind wurde getötet,
die andere Frau wurde schwer verletzt.
Verantwortlich für den redaktionellen Teil : C. Mee-

für das Feuilleton und den Inseratenteil : G. Conro'
in Neuenbürg.
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Bekanntmachung.
Die MjahrskouttMtrsammlllugeu 1914

finden im Kontrollbezirk Neuenbürg wie folgt statt:
1. Kontrollplatz Herrenalb am 3. April , 1.15 Uhr nach¬

mittags beim Kurhaus K̂onversationshaus ) für die Gemeinden:
Bernbach , Dobel , Herrenalb , Loffenau , Neusatz, Rotensol.

2 . Kontrollplatz Schömberg am 4 . April , 10 .15 Uhr
vormittags beim Rathaus für die Gemeinden : Beinberg , Biesels¬
berg , Jgelsloch , Kapfenhardt , Salmbach , Unterlengenhardt.

3. Kontiollplatz Schömberg am 4.' April , 2 Uhr nach¬
mittags beim Rathaus für die Gemeinden : Grunbach . Langen¬
brand , Maisenbach , Oberlengenhardt . Schömberg , Schwarzenberg.

4 . Kontrollplatz Calmbach am 6. April , 9.30 Uhr vor¬
mittags vor dem Schulhaus für die Gemeinde : Calmbach.

5 . Kontrollplatz Wildbad am 6. April , 2 Uhr nachmittags
in der Turnhalle für die Gemeinde : Wttdbad.

6 . Kontrollplatz Neuenbürg am 7. April , 8 Uhr vor¬
mittags bei der Turnhalle für die Gemeinden : Conweiler,
Feldrennach , Dennach , Höfen . Waldrennach.

7. Kontrollplatz Neuenbürg am 7. April , 11 Uhr vor¬
mittags bei der Turnhalle für die Gemeinden : Arnbach , Gräfeu-
hausen , Ober - und Unterniebelsbach . Ottenhausen.

8 . Kontrollplatz Neuenbürg am 7. April , 3 Uhr nach¬
mittags bei der Turnhalle für die Gemeinden : Neuenbürg,
Engelsbrand , Schwann.

9 . Kontrollplatz Birkeufeld am 8. April , 7.45 Uhr vor¬
mittags in dem Schulhof für die Gemeinde : Birkenfeld.

Die Mannschaften aus der Gemeinde Euzklösterle
haben zur Kontrollvcrsammluug in Simmersfeld O/A.  Nagold
am 16 . April . 8 Uhr vormittags im Rathaussaal zu erscheine» .

Zu den Kontrollversammlungen haben zu erscheinen:
1. Sämtliche Reservisten und Landwehrleute I . Aufgebots,

sowie sämtliche Ersatz -Reservisten (einschließlich der als zeitig feld-
und garnisondienftunfähig und der zeitig oder dauernd als nur
garnlsondienstsähig bezeichnten Mannschaften .)

2 . Die zur Verfügung der Truppenteile und Ersatzbehörden
entlassenen Mannschaften.

3 . Diejenigen Mannschaften , die als zeitig Halb - oder
Ganziuvalide anerkannt sind.

Diejenigen Mannschaften der Jahresklasse 1902 , die in der
Zeit vom 1. April bis 30 . September in das stehende Heer
emgetreten sind , werden im letzten Jahre ihrer Dienstpflicht in
der Landwehr 1. Aufgebots bei der Hcrbstkontrollversammlung zur
Landwehr II . Aufgebots überführt und sind von der Teilnahme
an der Frühjahrskontrollversammlung ds . Js . entbunden ; dieselben
haben dagegen bei der Herbstkoutrollverfammlung ds . Js . zu
erscheinen.

Militärpässe nebst de» darin befindlichen Kriegsbeorder«
«nge » bezw. Paßnotizeu , sowie Führungszeugnisse find mit zur
Stelle zn bringen.

Stöcke , Schirme , Zigarren usw. sind vor Beginn der
Kontrollversammlungen abzulegen.

Orden und Ehrenzeichen sind anzulegen.
Unentschuldigtes Fehlen , sowie verspätetes Erscheinen wird

mit Arrest bestraft.
Befreiungsgesuche muffe» spätestens 6 Tage vor der be¬

treffenden Koutrollversammlnug beim Bezirksseldwebel eiugeheu,
andernfalls dieselben keine Berücksichtigung mehr finden.

Calw , den 16 . März 1914.
Kömgl . Bezirkskornman- o.

Die Ortsbehördeu werden beauftragt , Vorstehendes in den
Gemeinden wiederholt auf ortsübliche Weise kostenfrei bekannt
zu geben.

Neuenbürg , den 17 . März 1914 . K. Oberamt:
_ _ Ziegele.

K . Göemmt Weuenöürg

Maul - und Klauenseuche.
In Muggensturm Bez . Rastatt ist die Maul - und

Klauenseuche ausgebrocheu . Bon den Ortspolizeibehörde « sind
sämtliche Wiederkäuer und Schweine , welche aus dem Bezirk
Rastatt ewgesührt werden , bis aus weiteres nach Maßgabe der
§8 l66 bis 169 der Vers , des K. Min . des Innern vom 11.
Juli 1912 (Reg Blatt Seite 293 ) auf die Dauer von 5 Tagen
unter polizeiliche Beobachtung zu stellen.

Den 21 . März 1914 . Amtmann Gaiser.

Steinlieferungs -Akkord.
Die Amtskorporation hat die Lieferung bezw. Beifuhr der auf 1. April 1914/15 zur

Unterhaltung der nachgenannten Bezirksstraßen erforderlichen Steine zu vergeben.
Zu diesem Zweck werden öffentliche Abstreichsverhandlungen anberaumt und es geschieht

die Vergebung in folgender Weife:

Straße. Markung. Gesteinsart. Bedarf.
cbm l Waa,

I. Am Dienstag de« 24 . März 1914 , vormittags 7/-
anf dem Rathaufe i« Neuenbürg:

von Neuenbürg bis zur Landes¬
grenze gegen Langenalb

(Marxzeller Straße)

von Schwann nach Herrenalb
von der Warte an

(Mönchstraße)

Uhr

von Schwann nach Dennach

von Schwann nach Feldrennach

von Schwann nach Ellmen¬
dingen

von Neuenbürg nach Weiler
und

von Arnbach nach Niebelsbach

vom Riegertswasen zur Gräfen-
häuser Ziegelhütte

vom Riegertswasen nach
Gräfenhausen

von Neuenbürg nach Birken¬
feld und Dietlingen

(von der Marxzeller Straße an)

von Neuenbürg nach Liebenzell
(vom Münster ab)

von Neuenbürg nach Unter¬
reichenbach

Holz -Verkauf.
Am Mittwoch den 2S . März , vorm . /r9 Uhr,

kommen im Kameralamtsgarten zum Verkauf:
ein Nußbaum und eine zahme Kastanie mit je 0,36 Fm.

K. Kameralamt.

von Calmbach nach Würzbach

von Feldrennach n . Langenalb

II. Am Dienstag de« 24 . März 1914 , nachmittags 12 Uhr:
anf dem Rathanfe in Schömberg:

von Neuenbürg nach Liebeuzell Langenbrand
u) gegen Waldrennach Kalksteinschotter

Kalksteine
d) gegen Schömberg

Schömberg
Hornblendeschotter

g) gegen Langenbrand Hornblendeschotter
b) gegen Liebenzell „

Oberlengenhardt Kalksteinschotter
Unterlengenhardt „

von Höfen nach Langenbrand Höfen Hornblendeschotter
Langenbrand -

III. Am Dienstag de« 24 . März 1914 , nachmittags 3 Uhr
anf dem Rathaufe in Liebeuzell:

von Neuenbürg nach Liebenzell Schwarzenberg blauer Muschelkalk
Oberlengenhardt „
Unterlengenhardt „

Neuenbürg Hornblendeschotter 13
Arnbach „ 89
Schwann „ 17
Conweiler „ 7
Feldrennach „ 1
Schwann blauer Muschelkalk 5
Conweiler 29
Feldrennach „ 14
Neusatz „ 18
Schwann Kalksteinschotter 10„ blauer Muschelkalk 16
Dennach „ 8
Schwann blauer Muschelkalk 10
Feldrennach Kalksteinschotter 3
Schwann blauer Muschelkalk 10
Ottenhausen „ 16
Oberniebelsbach Kalksteine v. Frohnberg 17
Unterniebelsbach blauer Muschelkalk 10

Kalksteinschotter 4
Arnbach

u) gegen Neuenbürg Kalksteinschotter 5
b) gegen Ottenhausen
e) gegen Niebelsbach ^ blauer Muschelkalk ^ >14

Ottenhausen
g) nach Arnbach
b ) n . Arnbach -Niebelsbach ^ blauer Muschelkalks >14
o) nach Weiler Kalksteinschotter 4

Gräfenhausen blauer Muschelkalk 26

Gräfenhausen » 30

Gräfenhausen blauer Muschelkalk 17
Kalksteinschotter 1

Birkenfeld
a) von der Grenze bis zum

Sträßle
b) vom Sträßle bis zum

blauer Muschelkalk 28

Regelbaumweg Kalksteinschotter 4
e) Regelbaumweg u. Sträßle ^ blauer Muschelkalk ^ ^ 25
ä) vom Ort zum Bahnhof Hornblendeschotter 3

Neuenbürg Kalksteinschotter 6
Waldrennach „ 6

blauer Muschelkalk 25
Neuenbürg Kalksteinschotter

blauer Muschelkalk 12
8

Waldrennach Kalksteinschotter
blauer Muschelkalk 11

3

Engelsbrand Kalksteinschotter
blauer Muschelkalk 22

6

Salmbach „ 2
Grunbach „ 34
Calmbach Hornblendeschotter 19

Kalksteine 6
Feldrennach blauer Muschelkalk 24

Kalksteinschotter 1



Straße. Markung. Gesteins art. Bedarf.
cdm jWagg

IV. Am Mittwoch de« 2S. März 1S14, vormittags 1V Uhrauf dem Rathaufe in Herreualb:
von Herrenalb nach Bernbach

von Schwann nach Herrenalb

Herrenalb Hornblendeschotter 2Bernbach Kalksteinschotter
Kalksteine I!-

Neusatz gegen Rotensol Kalksteinschotter 2
Rotensol „ 1

März 1914. Oberamtspfleger Kübler.K. Forstamt Meistern.
Schlagraim-Ncrkaiis.
Am Mittwoch den 25. März,

vormittags 11 Uhr,
im Gasthaus zur „alten Linde"in Wildbad wird aus dem
Staatswald Meistern Abt. 4

Langenbrand.
5 tüchtige

Maurer
und

eicht Tllchhnrr
Pfarrhaus der

K. Forstamt Hofstett,
Post Teinach.

Kadklilaumholr-Verkauf
im fchriftliche« Aufstreich

am Mittwoch den8. April,
vormittags 11 Uhr,

im Rathaus- Neuweiler aus

Schlagraum im Ausstreich ver- i » 'k - il.,kauft, sowie das Abfallholzder! b3 ^ 111-, 85 IV , 12 V., 4Düirengrundbrücke._ _- j4484 Stuck Tannen mit Fm. :K. Forstamt Calmbach. , 83 1.. 381 II., 635 lil .,Keigh-lj- Serk°«s MZ
am Mittwoch den1. April 1914, z 37 I., 74 1l., 12 111. Klasse.vormittags9 /̂s Uhr, Die Bedingungen sind in UUv Täkküin Calmbach(Rathaus) aus den Losverzeichwssenenthalten, NfurrltanaStaatswald Eiberg, Meistern, welche vom Holzverkaussduro PfUtthiUlv,Heimenhardt und Kälbling: der K. Forstdirekiion in Stutt- wozu Liebhaber einladet

Am Dienstag den 24. ds.,
mittags1 Uhr,

verkauft der Unterzeichnete in
Laugenbraud

K. Amtsgericht Neuenbürg.
Koukurs-Gröffunug.

Ueber das Vermögen des Kaufmanns Ernst Bott iyHöfen ist am20. März1914, nachmittags4 Uhr, das Konkurs¬verfahren eröffnet worden.
Hr. stv. Bezirksnotar Pieper  in Schömberg wird zMKonkursverwalter, Hr. Bezirksnotar Schaufler  in Schömberazu seinem Vertreter ernannt.
Konkursfordernngensind bis zum9. April 1914 bei de«Gerichte anzumelden.
Zur Beschlußfassung über die Beibehaltung des ernannten

oder die Wahl eines anderen Verwalters, über die Bestellungeines Gläubigerausschussesund eintretendenfalls über die si,8 132 und 134 der Konkursordnung bezeichneten Gegenstände,sowie zur Prüfung der angemeldeten Forderungen ist Termin ausSamstag den 18 . April 1S14, vormittags 11 Uhr,;vor dem hiesigen Amtsgerichte bestimmt.
Allen Personen, welche eine zur Konkursmasse gehörig,Sache im Besitz haben oder zur Konkursmasseetwas schuldigsind, wird aufgegeben, nichts an den Gemeinschuldner zu verab¬folgen oder zu leisten, auch die Verpflichtung auferlegt, von demBesitze der Sache und von den Forderungen, für welche sieHaizmau«. aus der Sache abgesonderte Befriedigung in Anspruch nehmen,

dem Konkursverwalter bis zum9. April 1914 Anzeige,zu machen,Neuenbürg, den 21. März 1914.
Gerichtsschceiber Fieß.

Gemeinde Calmbach.

°nL 7L'.'>k! «. s -ighchimkM,,
Rm. Weißbuchen: 3 Roller; gart uneutgeltl. verschickt werden.Rotbuchen: 4 Scheiter, 3 ^Prügel, 154 Anbruch; Eichen: ! ^ ' . ' . . -8 Anbruch, Nadelholz, 3 In der Konkurslache desScheiter, 711 Anbruch. Händlers rn
Losverzeichnisse unentgeltlich Düustaa 24̂ d8 Mtsvom Forstamt. ; Drrustag. 24. ds. Mts.,' nachmittags4 Uhr,

vor dem Fabrikgebäude der
Firma Gebr. Eberhardt:

1 Halbhnnd,
Kmchch-Unkaus

Gg. Haizmauu.
Schwann.

Unterzeichneter setzt unter-
rassereinen, ritlfähigenEbern

Aus verschiedenen Abteilungen des Kälbling wird
am Donnerstag den 26. März 1914

im Rathaussaal verkauft:
a) vormittags SUhr  im fchriftliche« Aufstreich:i 198 Stück Forchen-Langholz I.—V. Kl. mit 357,92 Fm.2 26 „ Sägholz I.- III. „ „ 41,95 „j 217 „ Tannen-Langholz i .- v . .. 828,76 „65 „ r» kk VI. „ „ 13,55 „ ^32 .. „ Sägyolz >—!»—l>—<.I»—4 „ 36,24 „

am Freitag deu 27. März 1914,
vormittags 10 Uhr, , , ^

auf dem Rathaus in Wildbad aus ^ a^ Jahre alt, als ZughundStadtwald III Sommerberg
Abt. 8 k. Wildbaderhang:

68 Rm. Nadelholzprügel II. Kl.
29 „ „ Reisprügel.

Stadtwald III Sommerberg
Abt. 17 Fünf Bäume:

84 Rm. Nadelholzprügel II. Kl.
40 „ „ Reisprügel.

Stadtwald II Leonhardswald
Abt. 11k.  Rückenteich:

63 Rm. Nadelholzprügel II. Kl.
20 „ „ Reisprügel.

Stadtwald II Leonhardswald
Abt. 12k. Baumweg:

123 Rm. NadelholzprügelII. Kl.
27 „ „ Reisprügel.

Wildbad, den 20. März 1914.
Stadtfchultheitzeuamt:

Bätzner.

verwendbar.
Kaufsliedhaber sind eingeladen.

Den 21. März 1914.
Konkursverwalter:

Schaufler.

Gluckten
nLss . ir. trockene Schuppen-Leckte , Vartkleekle , skropk.LkLsrns, HLUlausscklsAS
offene füke
LsinsckLdsn , Ldsrbslns .kössMuser , slts Wunden sind c>kisekr NsrinLekik -,Wer disksr vsrUedlick sulNeNunx k̂okkts,vsrsucks noek
«Ue dswskrte u . srrtl . enipk.

Nino - Sslbs
kret von sekSdi . Ssstsndtetl.Voss hlk . I.lS u . 2 .2S.Id»o verlange ausdrlieirNokKino ll. ackte genau aukdlsN ».Mol». Lokubert L- Lo ., ü. » . d. >.«slndüdl» -

1»Isdsn Ui»IIso Hpottisls».

eine» dem Verkauf aus.
I . Faatz z. „Waldhorn.'

Zugelaufen

d) vormittags 1v Uhr im mündlichen Anfstreich:
129 Rm. Nadelholz-Anbruch,2 „ Buchen- „

— ; 82 „ Nadelholz-Reisprügel.
§ Die für den schriftlichen Anfstreich auf ganze und Zehntels-sProzente der Taxpreise der betr. Lose zu stellenden bedmguvgs-ein Schnauzer . ! losen Gebote wollen verschlossen und mit der Aufschrift„AngebotAbzuholen inner- auf Stammholz" bis spätestens zu obengenanntem Termin beihalb8 Tagen gegen der Unterzeichneten Stelle eingereicht werden, woselbst zu dieserFuttergeld und Zeit deren Eröffnung erfolgt.

Einrückungsgebühr bei ! Ausschußholz ist zu 90 "/» der Taxpreise ausgenommen.Gottlieb Weil , Größrltal.! Losverzeichnisse können vom Waldschützen Faas  bezogenwerden.!
! Den 19. März 1914. Schultheitze « amt.

Hoernle.
Mk'kiMiiiW

Höfen.

ZmiO-KrsikWlW.
Am Dienstag den 24. ds. Ms .,

nachmittags2 ft2 Uhr,
wird gegen sofortige Barzahlung
öffentlich versteigert:
8 Schachteln Zigarren,

SS Stoffreste,
13 Araueublnferr,
4V Herrenhemden,
12 wollene Leintücher,
1V wollene Bettdecke«.

Zusammenkunft beim Rathaus
Wildbad, den 23. März 1914

Hühle,
Gerichtsvollzieher in Wildbad

zu verkaufen. Ofen mit Nickel- :
battcrieu. Wanne, Preis 90 Wik.>
Hartmann «k Leibbrand,!

Pforzheim, Bleichstraße8. !

Ansichts-
Postkarte«!

in schöner Auswahl empfiehlt
C. Meeh'scheBuchhandlg.

8 « IrVvs»-» ii.
Zur Ko nftrmatioEluud  auf Mftern

jempfehle ich verschiedene Sorten̂WZ

sehr schiii>eßl>W»-t«ToMflanzen
^ ^ --.- zu billigen Preise«.

Gemeinde Birkenfeld.

Stammholz-Verkauf
im schriftlichen Aufstreich.

sAus dem hiesigen Gemeindewald kommen
am Freitag den 27. März 1914,

nachmittags 3 Uhr,
, im hiesigen Rathaus zum Verkauf:
^ 866 Stück Tannen-Langholz und Abschnitte

I.—V. Kl. mit zus. 746 Fm.220 „ Forchen-Langholz und Abschnitte
I.—V. Kl. mit zus. 130 ..100 „ Tannen VI. Kl. mit zus. 16 ..88 „ Lärchen VI. Klasse (geeignet zu
Gartenpfostm) mit zus. 10 ..15 „ Wagner-Eichen IV.—VI. Kl. mi4 zus. 6 ..

L siksliekstott ^ ,,e
ist einer cier Wp" billigsten 'MW Ltickstokkdun̂er. ^
leck es tz ugnt um virci krenko jecker Lsknststion Zeiiekert.

6ap ! Kkissisn , °leleplion 111m Hr. 5005. leleZrsmm-^ ciresse: Ssirslen 8SN!ngen.

Die Verschlossenen, vom Bieter Unterzeichneten, bedingungs¬losen, in ganzen und Zehntelsprozenten ansgedrückten Angebotemit der Aufschrift„Angebot auf Nadelstammholz"wollen spätestenszu obengenannter Stunde hieher eingereicht werden; der alsbaldauf dem Rathaus hier erfolgenden Eröffnung können die Bieter_ anwohnen. Klasseneinteilung und Taxpreise pro 1914; derrur krük- ^ ist ^ lOO°/° der Taxpreise angeschlagen.' Den 19. März 1914.
Schnttheitzenamt.

Holzschuh.

Sries löffelten in allen Preislagen find zu haben in derC. Meeh'sche« Bnchhdlg.
Druck und Nertaq d- c C. MsrL ' scheu Buchdrucker « de? Enitö ' erS ( Inhaber G . Couradi)  in Neuenbürg,

Erscheint
Montag, Mittw,

Freitag und Sam
-Krel» vierteljäh

ßn Neuenbürg
Durch die Post bezc
im <vrts - und Nac
r-rts.Verkehr

sonstigen in
Verkehr 1.40;

je 20 ^ Best ellg
Monnements nehme!
Ksganstalten und Po

jederzeit entgeger

4

Venedig,
Gefolge im S
hier eingetrvffe,
die Stadtkapei
Bahnhof hatten
der Militärattc
attachä. die K
schiffe, der deuts
der militärische
des venezianisö
begrüßte die -
begab sich dan
Grande aus die
aufs herzlichste
mit dem Bötick
bat dem Sindc
Hinterbliebenen
unglückten über

Berlin,  1
gemeine Zeit»
Dr. v. Bethm
den Präsident«
steriums, Staat

Berlin . L
des Reichst «,
Plenarsitzung z>
zusammen und
ordnun« von mi
Der Mittwochb
frei und am. T
raten werden.
Initiativantrag
Duellfrage uni
Konkurrenzklaus
Am Freitag di-
die bis zum 28

Berlin,  24
ratstisch sind j
Präsident Dr.
2 Uhr. Auf
kurzeAnfraa
und dritten L,
Kiautschou.
hat für die V
Tirpitz  teilt
Tsingtaus von
Herr Paasche
seine Zurückhal
Die Entschließt
nächsten Etat ei
der deutsche
Privatschulen fi
angenommen,
ledigt. Präfider
tag Donnerstag
Wablprüsungen,

Dem Reick
welche sich übe
der deutsch-ri
bis zum Pisseks
ist vom preußi
worden. Da d
Falle zugleich!
lierung der Gre
werden. Es hl
regelung der E
Metern. Durch
Gebietsteile be
Die von Rußlan
teile werden d
unterstellt.

Berlin,  2^
hört, wird Gen,
Badenser ist, in
in Straßburgn
korps in Karl
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